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SPALTUNG DER PRO-PUTIN-ELITE 

Am 7. Dezember 2022 analysierte die bekannte russische Politologin Tatjana Stanowaja die russische 
Elite.  Nach dem Rückzug aus den von Russland in der Ukraine eroberten Gebieten Charkiw und 1

Cherson hat sich seit September die Spaltung der Pro-PuKn-Elite in „bedingte Realisten“ und „Befür-
worter einer rücksichtslosen EskalaKon“ verKeP. Bisher haQe diese alles mehr oder weniger mitge-
tragen, was der russische Präsident Wladimir PuKn entschieden und durchgeführt haQe, sogar die 
militärische Invasion in die Ukraine, zumal sie glaubte, dass Russland diesen Krieg schnell gewinnen 
würde. „Diejenigen, die kategorisch dagegen waren, gingen. Diejenigen, die nicht gehen konnten, 
schwiegen lange.“ Den Grund für diese Haltung sieht Stanowaja in der Anerkennung von PuKns do-
minanter PosiKon und in der Befolgung des poliKschen Mainstreams des „anKwestlichen Konserva-
Ksmus“. Die Spaltung finde im Innern des Systems staQ, weswegen der „Unterdrückungsapparat, der 
geschärP wurde, um das Nicht-Systemische zu bekämpfen, nichts dagegen tun kann“. 

Realisten 

Die Realisten glauben, dass der Krieg jetzt nicht gewonnen werden kann, weshalb es notwendig sei, 
eine Pause einzulegen, um sich mit der „Wiederherstellung der Armee und der WirtschaP sowie der 
Erneuerung des poliKschen Systems“ zu befassen. Sie hielten es für unmöglich, in den vier ost- und 
südukrainischen Gebieten Donezk, Luhansk, Saporischja und Cherson Referenden abzuhalten, um sie 
dann zu annekKeren, wo es doch nicht gelinge, sie bei Russland zu halten. Dabei wird Verfassungsar-
Kkel 67, Abs. 2, verletzt, wonach kein russisches Territorium en^ernt werden darf; dieser ArKkel war 
erst im April 2020 entsprechend geändert worden. Realisten seien gegen die Aufgabe von militäri-
schen PosiKonen, weswegen die Frontlinie gehalten werden müsse.  

Zu den Realisten gehören „nicht nur Technokraten und GeschäPsleute, sondern auch Silowiki und 
Ultrapatrioten“. Viele von ihnen haben „kein unabhängiges poliKsches Gewicht, aber Hardware-Ein-
fluss (hochrangige Beamte) oder finanzielle Möglichkeiten (Vertreter des Großkapitals). Zu den Realis-
ten rechnet Stanowaja auch den Vorstandsvorsitzenden der größten russischen staatlichen Ölgesell-
schaP ROSNEFT, Igor Setschin, und den GeschäPsführer des staatlichen Technikkonzerns ROSTEC 
(Entwicklung, ProdukKon und Export von zivilen und militärischen High-Tech-Erzeugnissen), Sergej 
Tschemesow. Setschin leitete von 2000 bis 2004 die Kaderabteilung der PräsidialadministraKon und 
anschließend bis 2008 PuKns Kanzlei. Kein Papier gelangte in jener Zeit auf den SchreibKsch des Prä-
sidenten, wenn Setschin es nicht vorher gesehen und dann dorthin gelegt haQe. Und keine Person 
durPe PuKn sprechen, wenn er vorher nicht durch Terminabsprache mit Setschin ihm dazu prakKsch 
die Erlaubnis erteilt haQe. Nach der Verurteilung Michail Chodorkowskijs übernahm Setschin dessen 
ÖlgesellschaP YUKOS – damals die größte Russlands - für ROSNEFT.  

Realisten sind auch im russischen Medienbereich zu finden. So durPe der Erste Stellvertretende Vor-
sitzende des Komitees für GUS-Angelegenheiten der Staatsduma, KonstanKn Satulin, am 21. Novem-
ber 2022 in der Talkrunde „Abend mit Wladimir Solowjow“ des Ersten Russischen Fernsehkanals vom 
„Krieg“ in der Ukraine sprechen, vom Status umstriQener Territorien in der Ukraine und indirekt über 
den Einsatz der Atomwaffe.  2

Eskala,onisten 

Den Gegenpol zu den Realisten bilden die Befürworter der EskalaKon, ihre Vertreter bestehen darauf, 
dass Russland eine Niederlage nur vermeiden könne, wenn es sich für eine umfassende Mobilisie-
rung, die KonzentraKon der Ressourcen und die rücksichtslose Bombardierung der Ukraine entschei-
de. „Dieser Teil der Elite ist viel vielfälKger, aber er ist durch die gemeinsame PosiKon vereint: Je 
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schlimmer die SituaKon an der Front, desto mehr poliKsche Dividenden können diese Leute 
erhalten.“  

Als prominenteste Vertreter führt Stanowaja den „Koch PuKns“, Jewgenij Prigoschin, und das Ober-
haupt Tschetscheniens, Alexander Kadyrow, an. Prigoschin hat seinen Spitznamen bekommen, weil er 
sozusagen der Chef-Caterer Russlands (für Armee, Schulen usw.) ist, außerdem finanziert er seit 2013 
die St. Petersburger Trollfabrik „Agentur für Interne^orschung“ (massenweise Versendung von Bot-
mails in vielen Sprachen zur Propagierung von PuKns PoliKk) und gründete 2016 die in Syrien, der 
Ukraine und in Zentralafrika eingesetzte Söldnergruppe „Wagner“. Kadyrow möchte mit dem brutalen 
Einsatz von Tschetschenen im Ukrainekrieg wohl eine Stellung auf föderaler Ebene erreichen, viel-
leicht des Verteidigungsministers.  

Zu den EskalaKonsbefürwortern gehört laut Stanowaja auch der akKve Teil der Machtpartei „Einiges 
Russland“ und die systemische OpposiKon, vor allem die „KommunisKsche Partei der Russischen Fö-
deraKon“. Zu nennen ist auch der Mitbesitzer der „Bank Rossija“, PuKns „persönliche Bankier“, Jurij 
Kowaltschuk, mit dem er eng befreundet ist und der 2013 Gastgeber der Hochzeit von PuKns Tochter 
Katerina Tichonowa war. 

Stanowaja nennt nicht Dmitrij Medwedew, den ich bei den EskalaKonsbefürwortern unbedingt dazu-
gezählt haben möchte. Von 2008 bis 2012 war er russischer Präsident, weil PuKn laut Verfassung kein 
zweites Mal hintereinander kandidieren durPe und er die Verfassung dazu nicht ändern wollte. 2012 
musste Medwedew schweren Herzens PuKn den VortriQ lassen für dessen driQe Amtszeit, obwohl er  
sich durchaus erneut als Kandidat häQe aufstellen lassen können, wozu ihm offensichtlich der Mut 
fehlte, bis 2020 war Medwedew dann Regierungschef. Im Gefolge der Verfassungsänderung 2020 
wurde Medwedew Stellvertretender Vorsitzender des Sicherheitsrats- ein Amt, das es vorher nicht 
gab - und somit Stellvertreter PuKns. Seit dem Beginn des Ukrainekriegs tat sich Medwedew mit 
scharfen anK-ukrainischen und eskalaKonsfördernden Äußerungen hervor, die eigentlich – so äußern 
sich Kenner Medwedews – nicht zu ihm passen. Bis zum 24. Februar 2022 fiel Medwedew in seiner 
neuen FunkKon poliKsch nicht weiter auf, offensichtlich will er verstärkt auf sich aufmerksam ma-
chen.  

Und Pu,n? 

Lauf Stanowaja schwankt PuKn zwischen beiden Polen hin und her, sei aber näher am EskalaKonspol. 
„Seine Führungsrolle ist verschwommen, weil er weiterhin den Krieg als ‚SpezialoperaKon‘ führt, sei-
ne Ziele nicht klarstellte und Tausende von Fragen ignoriert, die sich darüber stellen, wie mit dem 
Ukraine-Problem angesichts der begrenzten Ressourcen Russlands umzugehen ist.“ PuKn sei davon 
überzeugt, dass die Bombardierung der Energieinfrastruktur die Kampffähigkeit der ukrainischen Ar-
mee verringern und die Popularität der Behörden zusammenbrechen lassen werden, so dass Moskau 
in der Lage sein werde, Kiew die KapitulaKonsbedingungen zu dikKeren. „Russland nähert sich dem 
letzten Kampf zwischen Radikalen, für die EskalaKon eine Lebensweise ist, und Realisten, die erken-
nen, dass eine weitere EskalaKon zum vollständigen Zusammenbruch führen könnte. Der Ausgang 
dieses Kampfes ist noch unvorhersehbar, aber er wird nicht nur den Ausgang des russisch-ukraini-
schen Krieges vorherbesKmmen, sondern auch die ZukunP Russlands.“ 


